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„Mit allen Wassern“ lautet der thematische Untertitel des TANZherbst 2007. Wasser als Sinnbild des Lebendigen aber auch der steten Veränderung erscheint als passendes Symbol für ein Festival, das in diesem Jahr schon sein 10jähriges Jubiläum begeht und sich doch organisatorisch und finanziell immer neu erfinden muss. 

Ins Leben gerufen 1997 im Gedenken an die große Ausdruckstänzerin Mary Wigman als Plattform für zeitgenössischen Tanz mit dem Schwerpunkt Choreografien von Frauen, zählt die Statistik des Festivals über die Jahre 100 beteiligte Choreografinnen und 64 Uraufführungen. Hinter den nackten Zahlen verbergen sich vielfältige künstlerische Aktivitäten, die es ohne TANZherbst in Dresden nicht gegeben hätte, ohne die das Festival als Schaufenster für die sächsische freie Tanzszene aber auch gar nicht möglich gewesen wäre. Der Aktionsraum ist mit dem vergleichsweise kleinen Festival-Budget (in diesem Jahr stehen für 17 Veranstaltungen insgesamt 30.000,- EUR Fördermittel zur Verfügung) begrenzt. Doch einiges, was sich Choreografinnen und Tänzerinnen in den letzten Jahren erarbeiteten, hat durchaus Bestand! 
Und so präsentiert TANZherbst 2007 Uraufführungen von Choreografinnen, die dem Publikum in Dresden bereits vertraut sind wie Cynthia Gonzalez und Jana Ressel, zeigt in der beliebten Internationalen Solonacht unter anderem neue Arbeiten von Publikumspreisträgerinnen der letzten Jahre wie Isabelle Schad, Raffaela Galdi und Magali Sander Fett  und präsentiert mit einem Gastspiel der TanzTheaterCompany Görlitz eine weitere Arbeit von Gundula Peuthert. Mit einem Gastspiel des Leipziger Tanztheaters ist auch wieder einer Tanzaufführung für Kinder im Programm. Die Reihe HEIMSPIEL bestreiten in diesem Jahr Andrea Hilger und Constanze Lüttich und die Zusammenarbeit mit der Palucca Schule Dresden wird durch sieben Arbeiten von Choreografiestudentinnen zum Thema Wasser fortgesetzt. Im Societaetstheater ist neben einem internationalen Gastspiel der Compagnie Ivette Boszik eine umfassende Aufführungsreihe mit Katja Erfurth angesetzt. Sie gehört zu den profiliertesten Tanzkünstlerinnen in Dresden und konnte sich in den zehn Jahren ihrer freischaffenden Tätigkeit im sensiblen Zusammenspiel mit Live-Musik ein interessantes Ausdrucksspektrum erarbeiten.  
Neu im Programm ist in diesem Jahr als Veranstaltungsort der große Saal im Deutsche Hygiene-Museum, der dem Festival neben dem Societaetstheater, dem Theater Junge Generation und der kleine szene zur Verfügung steht. Im Wigman-Haus / kleine szene hatte vor 10 Jahren übrigens alles begonnen! Dem beständigen Kooperationspartner Sächsische Staatsoper Dresden gilt großer Dank, wie auch den ständigen Förderern Kulturstiftung des Freistaates Sachsen und Kulturamt Dresden. 
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